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s war ein Szenario mit
Ansage. Schon vor Ta-
gen warnten die Be-
hörden und der Wet-

terdienst vor dem Sturmtief,
das mit orkanartigen Böen
mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 140 km/h auch
über den Kreis Unna zu fegen
drohte. Wie heftig ein Sturm
zuschlagen kann, daran erin-
nern auch hier noch die
Schneisen, die Kyrill vor ge-
nau elf Jahren in die Wälder
der Region gerissen hat. Am
Donnerstag war es Friederike,
die den Einsatzkräften des
Kreises alles abverlangte. Als
der Wind im Vormittagsbe-
reich immer weiter auffrisch-
te, fielen die Bäume im Minu-
tentakt, Dächer wurden abge-
deckt, der Schaden ist enorm.

Es muss ein gewaltiger
Schlag gewesen sein, als eine
der Zinnen vom oberen Turm-
gang um kurz vor 12 Uhr mit-
tags aus 45 Metern Höhe in
das Vordach der Unnaer
Stadtkirche eingeschlagen ist.
Schon von außen ist das gro-
ße Loch im Dach an der nord-
westlichen Ecke der Kirche zu
erkennen, größere Gesteins-
brocken sowie Dach- und
Mauerteile liegen verstreut
davor.
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Diakon Dietrich Schneider
berichtet, dass er gerade oh-
nehin in der Nähe der Stadt-
kirche unterwegs gewesen
sei, als er den Anruf bekam,
der ihn aus allen Wolken fal-
len ließ. Eine vier Meter hohe
sogenannte Fiale aus Sand-
stein ist durch den Sturm ab-
gebrochen und hat das Dach
des Vorbaus glatt durchschla-
gen. Glücklicherweise befand
sich niemand in dem Gebäu-

ÿ
de. Die Gemeinde hatte vor-
sorglich alle Veranstaltung an
diesem Tag in Kirche und Ge-
meindehaus abgesagt. Sofort
wurde der gesamte Platz rund
um die Kirche gesperrt, an ein
Betreten des Gebäudes war
nicht zu denken – zu groß die
Gefahr, dass sich weitere Teile
lösen. „Nachdem der Sturm
etwas abgeflaut war, haben
wir unter größten Vorsichts-
maßnahmen gemeinsam mit
dem Architekten einen Blick
in das Gebäude gewagt, um
das Ausmaß der Zerstörung
einschätzen zu können“, sagt
Diakon Schneider.
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Bei einer ersten Begehung am
Nachmittag durch Kirch-
baumeisterin Marion Geneé
sowie die Architekten Chris-
toph Schulte und Markus Ott,
stellte sich bereits heraus,
dass ein Kreuzgewölbe erheb-
lich beschädigt wurde. Die
Gemeinde habe daher be-
schlossen, die Kirche bis auf
Weiteres geschlossen zu hal-
ten, so Schneider. Der Gottes-
dienst am Sonntag findet im
Gemeindehaus statt. Am Frei-
tag soll eine intensive Prü-
fung durch Statiker und
Denkmalschützer Erkenntnis-
se über den Umfang des Scha-
dens und die nötigen Repara-
turarbeiten liefern. „Welche
Schäden an der Abbruchstelle
auf dem Turm entstanden
sind und wie es zum Abbruch
der Fiale kommen konnte,
konnten wir noch nicht be-
gutachten“, erklärt Schnei-
der. Ein Betreten des Turmes
war am Sturmtag nicht mög-
lich. Da die Gefahr besteht,
dass weitere Teile vom Dach
fallen, wird der Platz um die
Kirche bis auf Weiteres groß-
räumig abgesichert.
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